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Amtliches. 


Berlin, 17. Juni. Der König hat dem Forſtmeiſter Domeier zu 
Hannover den königl. Kr.⸗Ord. 2. Kl. verliehen, den bisher. ordentl. 
rei. an der Univerſität zu Straßburg Dr. Ernſt Leyden zum ord. 
rot, in der mediz. Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt. 
Beim königl. Wilhelms⸗Gymnaſium zu ele in Pr. iſt der 
ordentl. Lehrer Prof, Dr. Fr. Blaß zum Oberlehrer befördert. 
Der bisherige Aſſiſtent Dr. Liebiſch iſt als Kuſtos beim minera⸗ 
logiſchen Muſeum der Univerſität hierſelbſt angeſtellt worden. 


5 . = 
Vom Landtage. 
17 Sitzung des Herrenbanfes. 

Berlin, 17. Juni. 1 Uhr. Am Miniſtertiſche: Camphauſen, Graf 
zu Eulenburg, Leonhardt, Falk, Geh. Räthe Schneider, Stauder, 
Bahlmann u. A. Auf der Tagesordnung ſteht in erſter Linie fol⸗ 
Erol F derk Herren v. Kleiſt⸗Retzow und Udo Graf zu 

tolberg. 5 5 8 

1 Worauf ſtützt die Schulverwaltung die Berechtigung, beſtehende 
evangeliſche und katholiſche, ja ſogar chu iſtliche und jüdiſche Elementar⸗ 
ſchulen zu ſogen. Simultanſchulen zu verbinden? 2. Entgehen der 
Schulverwaltung die ſchwerwiegenden Bedenken, welche ein ſolches 
1 ſelbſt in pädagogiſcher, didaktiſcher und politiſcher Rück⸗ 

icht hat. 
5 e Kleift-Neßow: Bei den Verhandlungen über das Schulauf⸗ 
ſichtsgeſetz in der Seſſion des Winters 187172 wurde von Seiten 
des Minſſters wiederholt die Erklärung abgegeben, daß eine Schädi⸗ 
digung des konfeſſionellen religiöſen Charakters der Schulen in keiner 
eiſe eintreten ſolle. Im Herbſt des Jahres 1872 erging hierauf die 
Verfügung des Kultusminiſters J durch welche die früheren Regulative 


abgeändert wurden. Durch dieſelbe wurde der Religionsunterricht auf 


wöchentlich 5 reſp. 4 Stunden beſchränkt, das vierte und fünfte Haupt⸗ 
ſtück überhaupt aus der Volksſchule verwieſen, dagegen die Summe des 
andern Wiſſens und die Anſprüche in Bezug auf daſſelbe ſowohl für 
Lehrer wie für Schüler erhöht, und es trat damit die Gefahr ein, daß 
die bisherige Konzentration der Volksſchule, ausgehend vom Religions⸗ 
unterricht, ſich verſchieben möchte zu Gunſten einer oberflächlichen 
Vielwiſſerei: Es wurde weiterhin keine Rückſicht auf die Konfeſſion 
genommen und evangeliſche Schulinſpektoren für katholiſche Ger 
und umgekehrt angeſtellt; von viel größerem Gewicht aber iſt die 


Einrichtung von Simultanſchulen und zwar nicht nur durch Vereinigung 


von evangeliſchen und katholiſchen Schulen, ſondern ſogar von chriſt⸗ 


lichen und jüdiſchen. Treue evangeliſche Paſtoren, denen es am Herzen 


liegt, daß die Pfarrkinder religiös erzogen werden, wurden mit Ah⸗ 
es? Ge und Kreisſynoden, welche auf das Bedenkliche der Si⸗ 


multanſchule aufmerkſam zu machen ſuchten, wurden verhindert, ihre 


arnenden Stimmen zu erheben. Urſprünglich verſtand man unter 
E de ade en ae AE, 
zwar in der Weiſe, daß beide ihrem religiöſen Bedürfniß vo ändi 
genügen konnten; mit dem Beginn des „Kulturkampfes“ jedoch, der 
eine heilige Ironie auf die en Bedeutung des Workes enthält, 
wurde der Sinn SC geändert, ſo daß man wohl mit Recht fagen 
kann, je länger der Kulturkampf dauert, und je ſchwerer der Kultus 
durch benſelben geſchädigt wird, je mehr leidet die Kultur. Die Ver⸗ 
faſſung beſtimmt ausdrücklich im Art. 24, daß bei der Einrichtung der 
öffentlichen Volksſchulen die konfeſſionellen Verhältniſſe möglich zu be⸗ 
rü ckſichtigen find, und wenn die Schulverwaltung jetzt ſtatt deſſen das 

rinzip des Vielwiſſens einführen will, ſo wird ſie durch das in der 
Verfaſſungsurkunde garantixte Prinzip der Konfeſſionalität verur- 
theilt. Das Kind, wenn es Chriſt werden ſoll, muß durch das Leben 
und die Schule eingehend in das Chriſtenthum eingeführt werden, 
und es darf nicht blos auf einen oberflächlichen Unterricht von 4 bis 
5 Stunden beſchränkt werden. In der Volksſchule beſonders, wie 
überhaupt auf jeder Schule, kommt es nicht auf das multa, ſondern 
das multum an, und um dieſes zu erwerben, muß ein Mittelpunkt 
gefunden werden, um den ſich der ganze andere Unterricht gruppirt. 
Dleſer Mittelpunkt muß der Religionsunterricht fein. Der Unterricht 
im Deulſchen läßt ſich nach meiner Meinung nicht ertheilen ohne auf 
die deutſche Sprache zuxückzugehen, und da muß man ſich doch exin⸗ 
nern, daß unfere deutſche Schriftſprache D exit durch Luthers Bibel⸗ 
überfegung herausgebildet hat. Der Geſchichtsunterricht ferner iſt für 
die neuere Zeit gar nicht möglich, wenn man nicht die Kon fer be⸗ 
rückſichtigt, und was endlich den Geſangsunterricht anbetrifft, jo kenne 
ich zwar viele ſchöne weltliche Lieder, aber in der ganzen deutſchen 
Literatur giebt es kein ſchöneres und von ſo tiefem Inhalte, wie das 
von Paul Gerhardt: „O Haupt voll Blut und Wunden.“ Der Uns 
terricht wird erſt eigentlich fruchtbringend durch die Piätät der Schü⸗ 
ler dem Lehrer gegenüber und die Autorität des Lehrers dem Schüler 

egenüber. Wenn man aber den Religionsunterricht in der Weiſe be⸗ 
ſchränkt, wie es jetzt in den Simultanſchulen geſchieht, ſo tritt Miß⸗ 
achtung deſſelben und Indifferentismus ein und an Stelle der Auto⸗ 


rität erſcheint die für den Menſchen ſo verderbliche Kritik ſchon in 
dem jungen Herzen des Kindes. Die verderblichſte Folge jedoch der 


Simultanſchulen und des Zurückdrängens der Konfeſſion iſt die För⸗ 
derung des Uebels, das wir jetzt in unferen wirthſchaftlichen Zuſtän⸗ 


den ſich ausbreiten ſehen: die Simultanſchuſen find die Pioniere des 


Sozialismus, 


Kultusminiſter Dr. Falk: Es iſt ein Irrthum, wenn der Vor⸗ 
redner das Lied „O Haupt voll Blut und Wunden“ dem verehrten 
Paul Gerhardt zuſchreibt. Daſſelhe iſt vielmehr eine Nachbildung des 
von dem Katholiken Bernhard von Clairpeaux gedichteten Liedes salve 
caput eruentatum. Was den Inhalt der Interpellation 5 5 

Simul⸗ 
chulen, die am beſten paritätiſche Schulen genannt werden, prin⸗ 
zipiell empfohlen habe. Ich habe vielmehr nur angeordnet, daß dort 
wo durch Trennung der Schulen in einzelne konfeſſionelle Schulen die 
Erreichung der Ziele der Schule weſentlich erſchwert wird, auf die 
rr un ſolcher paritätiſchen Schulen hingewirkt, und daß in den 

Ausnahmefällen, wo die Erörterung mit den Betheiligten in 
dieſer Richtung zu keinem Ziele führt und ſomit eine Nothlage vor⸗ 


"Ob ich zunächſt beftreiten, daß ich jemals die Errichtung von 
tan 


wenigen 


liegt, eine zwangsweiſe Vereinigung einzutreten habe. In allen dieſen 
Bee kets zwei Vorbedingungen erfüllt fein: erſtens, daß in 
vollem Maße für den konfeſſionellen Keligiondunterricht Sorge getrar 
egium zuſammengeſetzt wird 

onfeſſionen. Dies zur Richtigſtellung der 
Vorausſetzungen des Vorredners. Meine Antwort auf die erſte Frage 
der Interpellation lautet nur kurz: Die Regierung ſtützt fs Ee 

4 der Ver⸗ 

Es heißt aber darin nur: die konfeſſionellen 
erhäftniſſe follen in der Volksſchule „möglichſt« berückſichtigt werden, 
und der Vorredner wird ſich erinnern, daß bei Berathung der Verfaſ⸗ 
fung fein Amendement, wonach diefe Berückſichtigung grundſaͤtzlich ein⸗ 


Fällen mil 
gen wird und zweitens, 1 das Lehrerko 
aus Lehrern verſchiedener 


auf ihr geſetzliches Recht. Der Vorredner hät auf Art. 2 
aſſung hingewieſen. 
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Montag, 19. Juni 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


oliken, und 
9 


lle Schule ſein. 


der epangeliſchen. Ze 

Die Diskuſſion wird hierauf | 
damit erledigt. In zweiter Abſtimmung wir 
fend die Vereinigun 
iſchen Monarchie de 

betreffend die Verlegung des Etatsja 

g des Staatshaushaltsetats für das Viertelja 
51. März 1877 auf Antrag des Grafen zu Eulenburg ohne 
Diskuſſion en bloe angenommen. 

Es folgt die Fortſetzun 
und 10 unterbrochenen Debat 
higung für den 
v. Kleiſt⸗Retzow wünſcht, D 
Landrathsamte zugelaſſen werden 
beſtanden zu haben, mi 
drathsamtes während eines J 
Innern wendet ſich geg 
indem ex es als ein billi 
eichnet, daß für die genügende Qua⸗ 
Garantien gegeben werden. 
für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, in 
für die Qualifikation der Landräthe 


„daß der Landrath jetzt in 
e bedeutend gewichtigere Stel⸗ 


geſchloſſen und die Interpellation iſt 
d ſodann der Geſetzent⸗ 
ogthums Lauenburg 
itiv genehmigt. Ebenſo wird der 
jahres und die 


der geſtern bei der Diskus 
te über den Geſetzentwurf 


auch diejenigen Kandidaten zum 
5 welche, ohne ein juriſtiſches 
mit der kommiſſariſchen V 
ahres betraut geweſen ſind. 

en die geſtrigen 
Ausführungen des Vorredner 
en der öffentlichen Meinung 
fikation der Landräthe geeignete. 


det er genügende Garantien 


Oberbürgermeiſter Bredt betont 
Folge der Selbſtverwaltungsgeſetze ein 


N 


ABnnoncen⸗ 


Hamburg, Leipzig, München 


Annahme⸗Bureausgs 
In Verlin, Breslau, 0 
e? 2, Dresden, Fraulfurt a. M. 
1 S Stettin, Stuttgart, Wien 
Sr BB bei G. L. Daube & Co. 
a SS e E Haaſenſlein & Vogler, — > 
> SH, Gë ® Audolgh Miete, 


Sahranıia, 


In Berlin, Dresden, GE 
3 beim „Juwalidendauk.“ 


Inerats 0 Bf. xte ſpaltene geile gäer agrepg 
Kaum, Neklamen mäßig öder ſinden die 
Cxpetitlon zu ſenzen und werden für die au den 
Sage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer 5181252 e 


Rigmittag? engine, 


chaftliche Bildung könne dem Amte des Landraths nur um fo größere 
Ehre geben. Einen Eingriff in die Rechte der Krone involvire die 
Forderung eines Examens durchaus nicht; man füge ſich hiermit nur 
den Anſprüchen der neuen Organiſation, welche von der Regierung 
ſelbſt eingeleitet worden. 

Berichterſtatter Dr. Dern burg vertheidigt die Vorſchläge 
der Kommiſſion, indem er darauf hinweiſt, daß dieſelben eine Ver⸗ 
mittelung zwiſchen den verſchiedenen differirenden Meinungen der 
Parteien bilden ſollten. . 

Hierauf wird 59 unverändert, $ 10 in der folgenden, durch Hrn. 
v. Winterfeld amendirten Faſſung angenommen: Auf dieſeni⸗ 

en Perſonen, welche von einem Kreistage zur Beſetzung eines er⸗ 
edigten Landrathsamts vorgeſchlagen, beziehungsweiſe präſentirt wer⸗ 
den, findet die Beſtimmung des § I Nr. 3 keine Anwendung; viel⸗ 
mehr bleibt in Betreff der Befähigung dieſer Perſonen das Regulativ 
sé? N Prüfung der Landrathsamtskandidaten vom 13. Mai 1838 
in Kraft. 

Die ss 11 und 12 werden ohne Diskuſſion unverändert nach dem 
Vorſchlage der Kommiſſion genehmigt. $ 13 beſtimmt, daß die Mi⸗ 
niſter des Innern und der Finanzen ermächtigt ſein ſollen, ſolche 
Perſonen, welche die Befähigung zum höheren Juſtizdienſte erlangt 
und mindeſtens 5 Jahre verwaltet haben, für befähigt für den höheren 
Verwaltungsdienſt zu erklären. 
ge v. Kleiſt⸗Retzow will Datt fünf Jahre drei Jahre 
etzen. 

v. Knebel⸗Döberitz hält dieſe Beſtimmung für äußer 
bedenklich, weil denn doch ein bedeutender Unterschied d CR 
judiziren und regieren. Wenn man in dieſem Maße den Uebertritt 
der reinen Juriſten in den Verwaltungsdienſt erleichtere, ſo komme 
man zu einem Zuſtand, wo es heiße: fiant formalia, pereant realia, 
oder wie man gewöhnlich ſage: fiat justitia, pereat mnudus Er 
könne ſich überhaupt nicht mit den ſogenannten Ideen des modernen 
Rechtsſtaates befreunden, ſondern nur einen Ordnungsſtaat aner⸗ 
kennen. Mit dem zahlreichen Uebertritt von Juriſten werde man 
lediglich einen Formalismus herbeiführen, der eine ungeheure Schwer⸗ 
fälligkeit im Inſtanzenzug und dem ganzen Verfahren nach ſich ziehen 
würde. Nur dann ſei ein geſunder Zuſtand vorhanden, wenn man 
ſagen könne: fiat justitia et vivat, crescat, floreat mundus, 

v. Kleiſt⸗Retzow vertritt dem Vorredner gegenüber den in 
ſeinem Antrage zum Ausdruck kommenden Standpunkt, indem er die 
Beſtimmung nach der Faſſung der Kommiſſionsheſchlüſſe für den Ver⸗ 
waltungsdienſt als ſehr läſtig und unvortheilhaft bezeichnet. 

Nachdem der Referent Prof. Dernburg für die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe eingetreten iſt, wird der 8 13 mit dem Amendement von 
Kleiſt⸗Retzow angenommen, ebenſo ohne Debatte 8 14. 
$ 15 wird in Konſequenz der zu 8 10 gefaßten Pe a den 
Antrag des Hrn. v. Winterfeldt geſtrichen. Die übrigen 

h des Geſetzes werden mit den durch die früheren Ce 
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VTarkamentariſche Nachrichten 


* Dem EE iſt — jedenfalls zur 3 Ueber⸗ 
raſchung ſeiner Mitglieder — noch in dieſer vorgerückten Stunde ein 
Geſetzentwurf zugegangen, durch welchen die Staatsregierung ermäch⸗ 
tigt werden ſoll, an den Kron fideikommißfonds die Summe 
von 2,845,000 Mark als Erſatz für die Veräußerungs- und Ablöſungs⸗ 
gelder und für die Revenüen⸗Ueberſchüſſe, welche die Staatskaſſe 
aus der Herrſchaft Schwedt vereinnahmt hat, aus dem preußiſchen 
Antheil an der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung zu zahlen. In 
den Motiven wird zunächſt eine hiſtoriſche Darſtellung der Eigen⸗ 
thumsverhältniſſe der Herrſchaft Schwedt und des zwiſchen dem Fis⸗ 
kus und der Krone wegen der letzteren geführten Prozeſſes ge eben. 
Dieſer Prozeß iſt zu Gunſten der Krone entſchieden, und das Ober⸗ 
Tribunal hat die Nichtigkeitsbeſchwerde des Fiskus durch Erkenntniß 
vom 24/28. Juni 1872 verworfen. Nachdem nun in Gemäßheit dieſer 
Entſcheidung die Herausgabe der Herrſchaft Schwedt an die Kronfideikom⸗ 
miß⸗Verwaltung erfolgt war, wurde von dem Miniſter des kgl. Hauſes 
beanſprucht: 1) daß die Krone für die ehemaligen Beſtandtheile der 
Herrſchaft, welche während der fiskaliſchen Beſitzzeit veräußert oder im 
Wege der Ablöſung von der Subſtanz getrennt worden waren, durch Her⸗ 
ausgabe ſämmtlicher Aequivalente entſchädigt werde, welche der Fiskus 
vom Beginn ſeines Beſitzes ab durch die Veräußerungen und Ablö⸗ 
ſungen erhalten, und 2) daß die 5 der Herrſchaft 
Schwedt ſeit dem 1. März 1858 als dem Tage der Behändigung der 
Widerklage bis zum 1. Januar 1873 an die Krone herausge ir wer⸗ 
den. Auf Grund eines von dem Kronſyndikate erſtatteten Gutachtens 
iſt dann zwiſchen dem Finanzminiſter ein Vergleich zu Stande gekom⸗ 
men, welcher in dem vorliegenden Geſetzentwurfe ausgeprägt iſt. Nach 
der Verſicherung der Motive würden dem Fiscus nach dieſem Ver⸗ 
gleich immer noch ſehr bedeutende Vortheile verbleiben. Das Gutach⸗ 
ten des Kronſyndikats, heißt es dann weiter, iſt nur konſultativer Na⸗ 
tur und hat alſo nicht die Kraft eines Schiedsſpruches. Indeſſen be⸗ 
zweifelt die Staatsregierung, daß es gelingen würde, im Rechtswege 
eine für den Fiskus günſtigere Entſcheidung herbeizuführen. Sie i 
vielmehr der Anſicht, daß eine vergleichsweiſe Auseinanderſetzung auf 
der Grundlage des gedachten Gutachtens, wie ſolche zwiſchen dem Fi⸗ 
nanzminiſter und dem Miniſter des kgl. Hauſes vereinbart worden iſt, 
dem fiskaliſchen Intereſſe entſprechen und zugleich der paſſendſte We 
ſein würde, um die langjährigen Streitigkeiten über die Herrſcha 
Schwedt endlich vollſtändig zum Austrage zu bringen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 17. Juni. 
— Das deutſche Mittelmeergeſchwader iſt, telegraphi⸗ 
ſcher Nachricht zufolge, am 18. d M. früh in Malta eingetroffen. 
— Der Reichskanzler macht unterm 13. d. bekannt, daß der Prä⸗ 
ſident des Reichskanzler-Amts, Staatsminiſter Hofmann, an 
Stelle des aus dem Reichsdienſte geſchiedenen Präſidenten des Reichs⸗ 
kanzleramts, Staatsminiſter Dr. Delbrück, zum Bevollmächtigten zum 
Bundesrath ernannt worden iſt. } 
— Eine große Anzahl von Landtagsmitgliedern, namentlich 
von Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes, war geſtern (17. d) 
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Reichstagsabgeordneten Moritz Wiggers, betreffend den projektixten 


Atteſte von inländiſchen Aerzten zu verſchaffen. 
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Rechnunngskommiſſion des letztern hatte J ging die Geiſtlichkeit auf dieſen Vorſchlag nicht ein, weil 


bereits am Donnerſtag den Bericht über die allgemeinen Rechnungen] bei den öffentlichen Prozeſſionen nach dem Ritus der katho⸗ 
pro 1873 feſtgeſtellt.3 Man iſt allgemein der Anſicht, daß dieſer letzte liſchen Kirche nach den 4 Himmelsrichtungen hin gerichtet 
Theil der parlamentariſchen Arbeiten der laufenden Campagne, die nun] fein müßten. Uns erſcheint dieſer Grund ein wenig ſeltſam, 
ſchon ſeit 27. Oktober v. J. währt, nicht über 14 Tage dauern, und | da ſich ſehr gut auch auf dem öſtlichen Theile des Alten 


Marktes die Altäre derartig aufſtellen laſſen, daß fie nach Oſten, 
Süden, Weſten und Norden gerichtet ſind. Daſſelbe würde ſich, wenn 
einmal der Alte Markt umkreiſt werden ſoll, erzielen laſſen, wenn die 
Altäre an den vier Seiten des inneren Häuſerviertels aufgeſtellt wür⸗ 
den, ſo daß ſie nach der Außenſeite des Marktes hin gerichtet wären. 
Da aber die Geiſtlichkeit darauf beſtand, daß die Altäre in alt Der: 
kömmlicher Weiſe an den Außenſeiten des Marktes aufgeſtellt würden, 
ſo traf danach die Polizeibehörde ihre Anordnungen, um durch die 
Prozeſſionen keine Störung des Verkehrs herbeiführen zu laſſen. Der 
erſte Altar war (ſtatt in üblicher Weiſe am Stadtrath Auſchen Hauſe, 
welches abgebrochen iſt und vor dem ſich ein Bauzaun befindet) vor 
dem Birner'ſchen Haufe, der zweite vor der Kolski'ſchen Apotheke, der 
dritte vor dem Dzialynski'ſchen Palais, der vierte vor der Rothen 
Apotheke aufgeſtellt, ſo daß zwei Altäre nach Oſten, einer nach Nor⸗ 
den, einer nach Weſten gerichtet war, während die Richtung nach 
Süden leer ausging. Es war nun feitend der Polizeibehörde als 
Prinzip aufgeſtellt, daß während der Prozeſſion das Trottoir und der 
halbe Straßendamm rings um den Alten Markt für den öffentlichen 
Verkehr frei gehalten werden ſoll, und hatte ſich demnach die Pro⸗ 
zeſſion rings um den inneren Kern des Marktes zu bewegen. Zur 
Aufrechterhaltung dieſer Anordnung waren ſämmtliche Exekutiv⸗ 
Polizeibeamten, ſowie etwa 6 Gensdarmen aufgeboten. Meh⸗ 
rere Kommiſſarien und Schutzleute, ſowie die Gensdarmen 
waren zu Pferde, ebenſo der Polizeipräſident Stau dy, welcher die 
Anordnungen leitete. Sobald die Geiſtlichkeit mit dem Baldachin ſich 
einem der Altäre näherte, wurde ihr geſtattet, den Platz auf dem 
Trottoir vor dem Altar einzunehmen; die übrige Menge mußte 
innerhalb der vorbezeichneten Schranken bleiben, ſo daß vor dem 
Altare zwiſchen Trottoir und dem Prozeſſionszuge der halbe Straßen⸗ 
damm freiblieb und dadurch Fußgängern und Fuhrwerken die Mög⸗ 
lichkeit gegeben war, ungehindert rings um den Alten Markt herum⸗ 
zukommen. In Wirklichkeit ſind auch viele Fuhrwerke zwiſchen Altar 
und Geiſtlichkeit auf der einen, und der Volksmenge auf der anderen 
Seite hindurchgefahren. Es mochte dies den Theilnehmern an der 
Prozeſſion unangenehm genug ſein und hörte man auch vielfach 
Aeußerungen der Indiguation hierüber; doch — die öffentliche 
Straße iſt zur Vermittelung des Verkehrs, nicht zur Abhaltung von 
Prozeſſionen da! Daß die Polizeibeamten und Gensdarmerie einen 
ſchwierigen Stand bei Durchführung der obigen Anordnungen hatten, 
läßt ſich wohl denken; doch wurde ſie hierin, und es iſt das anzuer⸗ 
kennen, von der Geiſtlichkeit unterſtützt, indem dieſe die Volksmenge, 
wenn ſie zu den Altären nachdringen wollte, ſelbſt zurückwies. Am 
erſten Altare (vor dem Birner'ſchen Hauſe) bemächtigte ſich der 
Volksmenge ein plötzlicher Schreck, indem Viele glauben mochten, es 
werde von den Waffen Gebrauch gemacht; doch beruhigte ſich bald 
die Menge. — Heute Nachmittags findet die Prozeſſion von der St. 
Martinskirche aus ſtatt. e 

— Ueber den Kirchenſkandal in Pieranie und die in 
Folge deſſen eingeleitete gerichtliche Unterſuchung gehen uns 
folgende nähere Mittheilungen zu: 


daß die Seſſion alſo ſpäteſtens am 1. Juli ſchließen wird. Jedenfalls 
gehört dieſe Seſſion zu den längſten in unſerer bisherigen parlamen⸗ 
tariſchen Geſchichte. Für den 1. Juli haben übrigens bereits mehrere 
Miniſter Urlaub nachgeſucht und erhalten, Grund genug für die An⸗ 
nahme, daß die Seſſionsdauer ſchon längſt nur bis zu dieſem Termin 
angenommen war. Für die Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes 
am Montag, den 19. Juni, Mittags 12 Uhr, ſind folgende Berathungse 
gegenſtände angeſetzt: 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die Ablöſung der 
Serdituten, die Theilung der Gemeinſchaften und die Zuſammen⸗ 
legung der Grundſtücke für die Provinz Schleswig⸗Holſtein, dritte 
Beratbung des Geſetzentwurfs, betr. die Unzugskoſten der Staats⸗ 
beamten; erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Reiſekoſten und Diäten der äer Zoe des Hauſes der Abgeordneten; 
Bericht der Budgetkommiſſion, betr. den Bericht der Staatsſchulden⸗ 
kommiſſion über die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 
1874; Bericht der Budgetkommiſſion, betr. die Ueberſicht über die 
Verwaltung der ſiskaliſchen Bergwerke, Hütten und Salinen in dem 
preußiſchen Staate im Jahre 1874, Bericht der Rechnungskommiſſion 
über die Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben des 
Jahres 1874; Bericht der Budgetkommiſſion über die Petition des 


Koftod- Berliner Schifffahrtskanal; mündlicher Bericht der Kommiſſion 
für das Gemeindeweſen über die Petition des Gemeindevorſtandes zu 

inden bei Hannover um Verſetzung der Ortſchaft Linden in die J. 
Servisklaſſe; dritter Bericht der Kommiſſion für die Agrarvexhältniſſe 
über Petitionen; fünfter Bericht der Kommiſſion für die Agrarver⸗ 
hältniſſe über Petitionen. 

— Um den vakanten Bürgermeiſterpoſten in Charlottenburg bes 
wirbt ſich u. A. auch der Redakteur der am 1. Juli eingehenden 
„Deutſchen „Eiſenbahn⸗Zeitung“, Herr Joa ch im Gehlſen, der 
in Charlottenburg wohnt und daſelbſt früher auch ein Blatt 
herausgab. 

— In EEN auf die vom Grafen Harry v. Arnim bean- 
tragte Zurücknahme des gegen ihn erlaſſenen Steckbriefs iſt berliner 
Meldungen zufolge am 10 d. vom Kammergericht ein vor⸗ 
lufigablehnender Beſcheid ergangen, und zwar ſtützte ſich 
derselbe darauf, daß die dom Grafen eingereichten Krankheitsatteſte, 
welche einerſeits die Kur in Karlsbad für unumgänglich, andererſeits 
aber eine Strafvollſtreckung für abſolut tödtlich erachten, nicht von 
inländiſchen, ſondern von ausländiſchen Aerzten unterzeichnet ſind. 
Graf Arnim hatte 15 Krankheitsatteſte eingereicht, darunter auch meh⸗ 
rere von hieſigen Aerzten und eines vom Gerichts-Phyſikus, welche 
ein Leiden — Diabetes melitus — konſtatirten, ohne indeß weitere 
Konſequenzen daran zu knüpfen. Die ausländischen Aerzte, welche 

in erſterwähnter Beziehung ausſprachen, ſind bekannte Autoritäten 
in der mediziniſchen Welt, nämlich Prof. Seegen in Wien und die 
Hoſpitalchefärzte Dr. Zucht und Dr. Visconti in Mailand. In 
Bezug auf die Qualitäk der ärztlichen Atteſte bei dergleichen gericht⸗ 
lichen Eingaben beſtehen übrigens keine beſtimmten geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, ſondern nur Verfügungen des Miniſteriums für die Medi⸗ 
zinal⸗ zc. Angelegenheiten, wonach in erſter Linie die Rückſichtnahme 
auf Atteſte inländiſcher Aerzte als zweckmäßig erachtet wird Es 
wird ſchließlich in dem Beſcheide des Kammergerichts dem Grafen 
anbeimgeſtellt, ſich die behufs Realiſirung feines Geſuchs erforderlichen 


— Im Sitzungsſaale des Miniſterial⸗Dienſtgebäudes, Leipziger 
Mittwoch unter dem Vorſitz des Landwirthſchaft⸗ 


iniſters Dr. Friedenthal die Kommiſſion zur Förderung der Von: 


N H r r ultramontanen Partei am 2. Pfingſtfeiertage i 

despferdezucht zuſammen. Nach der Eröffnungsanſprache des Der von der ult d in 
SA, konſtituirte ich die Kommiſſion in dea Separatkommiſſio⸗ Pore er EHRT, EE wger Zeit 
nen, die am Freitag in die Plenarberathungen eintraten. Auf der dor hatte ſich der Hegblätter und ihrer Nachbeter En m o La 
Zageëurbuugng derſelhen ſtehen neben einer großen Reihe von Anträ⸗ KA bemächtigt und gemein d in EE E 
gen von Mitgliedern der Kommiſſion die Hropoſttionen der Regie⸗J Aufregung e Kai CN Word Op gemein darauf gefaßt, daß ſich 
rung: 1) die 1 profeſſioneller Reiter (Jockeys) in Hinderniß⸗ die Wuth der Ultramontanen zunächſt gegen Propſt Kolany richten 


werde. och der Fanatismus verlangte diesmal ein anderes Opfer 
und fand dies unter den Freunden des Propſtes Kolany. Ueber den 
Verlauf des Exzeſſes hat die Poſener Zeitung bereits ausführlich be⸗ 
richtet. Doch werden noch vis Einzelheiten bekannt, die ich hier 
nachtragen will. Als Propſt Brenk aus der Kirche geeilt und in der 
Propſtei in Sicherheit war, beftieg der Ortspropſt Lizak die Kanzel, 
um die aufgeregte Menge zur Ruhe zu ermahnen. Lizaks Stimme 
erſtickte in dem allgemeinen Skandal, der jetzt von Neuem losbrach 
und in dem die Worte: „Wir wollen keinen Niemiec (Deutſchen) weg 
mit dem Verräther“ zu vernehmen geweſen ſein ſollen. Propſt Lizak 
ſchloß hierauf den Gottesdienft und forderte die Menge auf, die Kirche 
zu verlaſſen. L. ſelbſt verließ die Kirche, um ſich nach der Propftei 
zu begeben. Auf dem Wege dahin wurde er ebenfalls infultirt. Das 
Gedränge in der Kirche iſt für viele Anweſende nicht ohne nachtheilige 
Folgen geweſen und die Lehrerfrau Jaſinska aus Oſtrowo bei Pakoſch 
iſt denſelben ſchon erlegen. Nachdem die Geiſtlichen das Feld geräumt 
hatten, beſänftigte ſich die Wuth des Pöbels bald. Ein Einwerfen 
der Fenſter in der Propſtei hat nicht ftattgefinden. Mit dem blinden 
Gehoxrſam, mit dem die Menge in der Kirche den Skandal inſzenirte, 
ab ag ſich dieſelbe als ſie von den Herren Hipolyt von Du⸗ 
ſzynski aus Glojkowo und von L. v. Lyskowski aus Bon⸗ 
kowo aufgefordert wurde, auseinanderzugehen. Man muß geſtehen, 
das Volk war gut dreſſirt. 

Am Nachmittag erſchien ein Gensdarm in Pieranie, der gewöhn⸗ 
lich an ae b de dorthin zu kommen pflegt, um etwaigen Aus⸗ 
ſchreitungen bei den unvermeidlichen Trinkgelagen zu begegnen. Ge⸗ 
rufen war er von Niemand. Ebenſowenig der Diſtrikts-Kommiſſarius 
Strohſchein aus Luiſenfelde, der etwa um 5. Uhr Nachmittag ſich nach 
Pieranie begab, nachdem er von ſeinem Dienſtmädchen, die in Pieranie 

eweſen war, von dem Skandal erfahren hatte. In Begleitung des 

Kommiſſariuz und des Gendarmen begab ſich nun Propſt Brent nach 
Piaski 11 Auch unterwegs hätte Propſt Brenk in Jajeezka noch eine 
feindliche Demonſtration erfahren, wenn er eben nicht in Begleitung 
geweſen wäre, Propſt Brenk hatte hier eben nur die pöbniſche Be⸗ 
merkung zu hören, wie klug er geweſen ſei, ſich auf ſeinen Heimweg 
gleich den Kommiſſarius und den Gensdarmen mitzunehmen. Soweit 
in Kürze über die Vorgänge in Pieranie. Die Folgen des unerhörten 
Sai ließen nicht lange auf ſich warten und waren für viele der 
Bet Ca ten recht unangenehm. 

D 
ſchein dem in Radojewitz weilenden ſtellvertretenden 
Kreiſes, Grafen zu Solms, Bericht und am folgenden Tage reiſte 
Graf Solms zur perfönlichen Berichterſtattung an die Regierung 
nach GC Noch am Abend des 2. Feiertages erhielt der Kom⸗ 
miſſarius den Auftrag einen Herren v. d. Marwitz zu verhaften, der 
im dringenden Verdachte der Urheberſchaft ſteht. Nur auf, Verwen⸗ 
dung ſeines Verwandten, des Herrn v. Lyskowski, der mit ſeinem 
ganzen Vermögen für Hrn v. d. Marwitz garantirte, wurde dieſer 
noch auf freiem Fuß gelailen, Herr v. d. Marwitz ift in Weſtpreußen 
anfällig und ſoll ein Verwandter des pelpliner Bi Be fein. Wenige 
Tage darauf begann, wie mitgetheilt, die gerichtliche Unterſuchung qu 
Ort und Stelle. Die Kommiſſion, welche ſeit dem 11. d. M. in 

ieranie mit 5 des Thatbeſtandes der verübten kirchen⸗ 
chänderiſchen Exzeſſe und mit den vorläufigen Zeugenvernehmungen 
bejchäftigt ift, beſtetzt aus dem Unterſuchungsrichter Kreisgerichtsrath 
Richardi, einem Protokollführer, dem Staatsanwalt Bartſch, dem 
Landrathsamtsverweſer Graf Solms und dem Poltzei⸗Infpektor 
Büttner aus Poſen. Dieſelbe boat ihr Hauptaugenmerk darauf oe: 
richtet, die intellektuellen Urheber der Exzeſſe zu ermitteln, was ihr 
auch vollſtändig gelungen iſt. 


rennen zufolge Bekanntmachung des Präſidiums des Unionklubs vom 
29. Februar; 2) die Erörterung der Frage wegen Einrichtung von 
Hengſtmärkten behufs Remontirung der Landgeſtüte. 

Kiel, 15. Juni. Die Anklageſache wider den ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsabgeordneten Liebknecht aus Leipzig wegen Beleidi⸗ 
gung des deutſchen Heeres wurde geſtern vor der hieſigen Strafkam⸗ 
mer verhandelt. Die „Kiel. Ztg.“ berichtet darüber: 

Liebknecht fo belanntlich in einer Volksverſammlung in Neuſtadt 
u. A. die E 3. vielbeſprochene Aeußerung gethan haben: „Das deut⸗ 
ſche Heer fei nur dazu da, damit man es über den Rbein ſende, um 
dort den Leuten die Gurgel abzuſchneiden oder im mißverſtandenen 
Patriotismus ſich die Gurgel abſchneiden zu u: Der Angeklagte 
beſtritt dieſe Aeußerung in Beziehung auf die Armee gebraucht zu ha⸗ 
ben und wollte den fraglichen Ausdruck nur zum Zweck der Bekämpfung 
des Militarismus im Allgemeinen und zwar nur dahin gethan haben, 
daß die Menſchen zu etwas Beſſerem auf der Welt ſeien, als ſich ge⸗ 
genfeitig die Gurgel abzuſchneiden. Nach beendeter Verhandlung ver⸗ 
urtbeilte das Gericht den Angeklagten wegen Beleidigung in eine zwei⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe, erkannte zugleich auf Zuſtellung einer Er⸗ 
kenntniß⸗Ausfertigung an den beleidigten Kriegsminiſter mit der Be⸗ 
fugniß, die Verurtheilung einmal im „Reichsanzeiger“ und im „Neu⸗ 
ſtädter Wochenblatt“ veröffentlichen zu dürfen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen. 18. Juni. 


r. Oberbürgermeiſter Kohleis iſt am Sonnabend nach 
Berlin gereiſt, um feinen Sitz im Herrenhauſe einzunehmen. Be⸗ 
kanntlich beginnen heute die Berathungen über das Amtsſprachen⸗ 
geſetz im Herrenhauſe. 

— Graf Stanislaus Plater hat gegen das wider ihn gefällte 
Urtheil des hieſigen Kreisgerichts die Appellation angemeldet. Seitens 
ſeiner Familie iſt dem Gerichte eine bedeutende Kaution offerirt wor⸗ 
den, um ſeine Freilaſſung aus der Haft zu bewirken. 

1. Die beiden großen Frohnleichnams-Prozeſſionen, 
welche geſtern Vor- und Nachmittags von der katholiſchen Pfarrkirche 
ausgingen, den Alten Markt umkreiſten und Nachmittags auch nach 
der Dominikanerkirche ſich bewegten, wurden von der ſchönſten Witte: 
rung begünſtigt, während am Donnerſtage zuvor die Prozeſſion vom 
Dome aus des Regenwetters wegen nicht abgehalten werden konnte. 
Die Betheiligung war zwar nicht eine ganz fo ſtarke, wie in frü⸗ 
heren Jahren, doch immerhin noch eine ſehr bedeutende. Das Ber: 
Halten der Volksmenge, welche an der Prozeſſion Theil nahm, war im 
Allgemeinen ein ruhiges, und nur zwei Perſonen, welche ſich den An⸗ 
ordnungen der Polizeibeamten widerſetzten, wurden verhaftet. Sei⸗ 
tens des Polizeidirektoriums war der Pfarrgeiſtlichkeit der Vorſchlag 
gemacht worden, die Prozeſſion auf dem öſtlichen Theile des Alten 
Marktes, welcher durch die Jeſuitenſtraße mit der Pfarrkirche in 
Verbindung ſteht, zu beſchränken, indem dieſer große Raum in ſeiner 
ganzen Ausdehnung zur Prozeſſion eingeräumt werden würde; doch 


an demſelben Tage erſtattete Diſtrikts⸗Kommiſſarius Stroh⸗ 
andrath des 


die 4 Altäre 


den find, zu denen noch die Zinſen 
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Zunächſt wurden vier Perſonen verhaftet. Unter dieſen b nn 
o der als Haupturheber des Sandals verdächtige ce CT: 


hons von Duſzynski. Dieſer ſoll in Gemeinſchaft mit v. d. 
von der Gallerie aus das Zeichen zum Tumult gegeben haben. v. Du⸗ 
ſzynski befindet ſich im hieſigen Gefängniſſe in Haft. Unter den In⸗ / 
haftirten befinden ſich ferner u. A. die Wirthe Haber aus Wola wa⸗ 
powska, Podlaſzewski aus Parchanie ſowie ein Wirthſchaftsinſpektor 
der verdächtigt iſt, zuerſt Feuer gerufen zu haben. H. wurde am 
Montage hier in Inowrazlaw verhaftet. Inhaftirt find bis jetzt im 
iche ſieben Perſonen, Die Verhaftungen find indeß noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen und die gerichtliche Vorunterſuchung dürfte immerhin noch 
einige Zeit in Auſpruch nehmen, jo daß es fraglich bleibt, ob der pie⸗ 
routier Kirchenſkandal ſchon im Juli vor den Schwurgexichtshof in 
Bromberg kommt, oder ob dies erſt zum Oktober wird geſchehen 5 
nen. Die Strafe wird die Exzendenten immerhin ſchwer treffen, da 
ſie beſonders für die Bemittelten einen erheblichen Vermögensverluſt, 
wenn nicht den vollſtändigen Ruin nach ſich ziehen dürfte. 
Ob die traurigen Folgen des pieranier Kirchenfrevels für die 
ultramontanen Hitzköpfe unſerer Gegend eine Warnung ſein werden, 
bleibt abzuwarten. Anzunehmen iſt das kaum; dies geht u. A. daraus 
hervor, daß etwa 100 Gemeindemitglieder des Propſtes Würtz in 
Grabie, der bei dem pieranter Tumult mit heiler Haut davon gekom⸗ 
men, iſt, wie bereits mitgetheilt, eine ‚Demonftration gegen ihn in 
Szene zu ſetzen beabſichtigten, die indeß auf Veranlaſſung des 
thorner Landraths noch rechtzeitig inhibirt wurde. Die don, 2 
dauern fort, und wir zweifeln nicht Goran, daß bei der in unferer 
Gegend allgemein, herrſchenden Gährung ſich Schauſpiele, wie das 
von Pieranie wiederholen werden. Die geſtern hierher gelangte Nach⸗ 
richt, daß auch gegen Propſt Kolany eine feindſelige Kung ſei⸗ 
tens der ultramontanen Cligue ſtattgefunden habe, hat ſich als Ge⸗ 
rücht erwieſen. Immerhin iſt die Stellung des Propſtes Kolany eine 
äußerſt ſchwierige. Schon zu wiederholten Malen hat ſich die Wuth 
der aufgewiegelten Parochianen von Murzynno an dem Organiſten 
des Propſtes Kolany ausgelaſſen, der das ungeheure Verbrechen bes 
gangen hat, eben bei K. Organiſt zu ſein, nachdem der vorige Orga⸗ 
niſt dem neuen Propſt ſofort den Dienſt gekündigt hat. 

— Der mittelſchleſiſche Turngan, zu welchem auch die 
Turnvereine von Bojanowo, Frauſtadt, 1 Nrokoſch , 
Liſſa, Rawitſch, Schmiegel und Wollſtein gehören, unter 
nimmt Sonntag den 2. Juli eine Turnfahrt nach Namslau. Die 
Einladungen dazu find von dem Vorſtande des Gaus, dem Turnratb 
der vier breslauer, Turnvereine, und dem feſtgebenden Vereine er: 
laſſen worden. Wie aus dem zugleich mitgetheilten Programm er⸗ 
ſichtlich, iſt für den Morgen ein Riegenwettturnen, für den Nachmittag 
ein Wettturnen Einzelner an den Hauptgeräthen und in den ſogenannten 
volksthümlichen Wettübungen in Ausſicht genommen; die Geſammtheit 
der Turner wird Frei⸗ und eee ſowie Eiſenſtabübungen 
ausführen. Für diejenigen Feſttheilnehmer, welche die Rechte⸗Oder⸗ 
ufer⸗Bahn von Breslau aus benutzen, iſt von der Direktion dieſer 
Bahn eine Fahrpreisermäßigung von 50% bewilligt. 

— Der „Przyjaciel ludu“ bringt feinen, Leſern die Mitthei⸗ 
lung, daß fein Redakteur von Trembecki wegen SE, 
des Bürgermeiſters in Jarotſchin zu 4 Wochen Gefängniß verur⸗ 
el 5 E im Kreisgerichtsgefängniß zu Kulm feine Strafe ange⸗ 
reten hat. 
. Der Bramten-Spar: und Hilfsverein hieltam 16 d. M,. 
im Lambert'ſchen Saale feine ordentliche re a ab. 
Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins, Turnlehrerͥ Kloß, wurde der Magiſtratsſekretär Schreiber 
zum Schriftführer gewählt und ſodann durch den Rendanten des Ver⸗ 
eins. Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Hippauf über die Verwal⸗ 
tung des Vereins während des Geſchäftsjahres 1875/76 Bericht er⸗ 
ftattet Nach dem Berichte find die fortlaufenden Pflichtbeiträge der 
Mitglieder von 23,223 M. auf 29,418 M. geſtiegen, die Spareinlage 
von Nichtmitgliedern von 34,221 M. auf 36,062 M., ein Beweis da⸗ 
für, daß ſich der Verein auch das Vertrauen der Nichtmitglieder zu 
erhalten wußte. An Darlehnen ſind Deen worden 68,694 M. 
für welche für drei Quartale an Zinſen 4,540 M. vereinnahmt Te * 

Qua mi ark d 
hinzukommen, die ` 119 EM en 
in Höhe von 2519 M. und des h Reſervefonds, der jetzt 
2523 M. beträgt und auf 10 pCk. der Pflichtbeiträge zu erhöhen iſt, 
ſowie der Zinſen, für die Spareinlagen, die Fonds zur Vertheilung 
der Dividende für das Geſchäftsjahr 1875/76 ergeben. An Depoſiten 
befigt der Perein 4026 M. und einen Baarbeftand von 1375 M. Die 
Zahl der Mitglieder iſt im Laufe Da Geſchäftsjahres von 498 auf 
511 geſtiegen und die Zahl der Conti überhaupt von 558 auf 606. 
— Hierauf folgte der Bericht der Reviſionskommiſſion über die Rech⸗ 
nungen des Geſchäftsjahres 187475 und wurde von der Verſammlung 
Decharge ertheilt. — Der vorgelegte Etat für das Jahr 1876.77 ? 


pro IV. 


wurde genehmigt und für ein dem Vereinsboten zu Weihnachten bes 
dingungsweiſe gezahlte Gratifikation von 90 M. die nachträ (7 Bewil⸗ 
ligung ausgeſprochen. Der Reviſionskommiſſion für die Prüfung der 
Rechnungen pro 1874/75 wurde eine Remuneration von 90 M. ber 
willigt. Die ausſcheidenden 3 Mitglieder des Vorſtandes, Turnlehrer 
Kloß, Intendanturſekretär Walter und Appellationsgerichtsſekretär 
Zimmerling, wurden wieder gewählt. Zu Stellvertretern mur: 
den „gewählt Eiſenbahnſekretär Eitner, Poſtſekretär Danckert zund 
Regierungs⸗Aſſiſtent Klaebe. Die Rechnungs ⸗Reviſions⸗ 
Kommiſſion für die Rechnungen des Geſchäftsjahres 1875/76 
beſteht aus dem r Kühn, Intendanturſe⸗ 
kretär Symanowski und Hauptſteuexamts⸗Aſſiſtent Przy⸗ Sé 
falle. Zum Schluß wurden noch uneinziehbare Forderungen in 
Höhe von 278,85 M. abgeſetzt. Nach Verleſung des Protokolls wurde a 


die Verſammlung geſchloſſen. 

—d— Koſchmin, 16. Juni. i und Rindvieh⸗ 
Ber mirung.] Geſtern fand hier die vom landwirthſchaftlichen 
Verein des Kreiſes Krotoſchin veranlaßte Ausſtellung und Prämiirun 
von Pferden und Rindvieh ländlicher e unter Leitung de 
idee Vorſitzenden, Herrn ur⸗Maciejewo, ſtatt. 
Vom, landwirthſchaftlichen Zentralverein war Herr Seer⸗Niſchwitz 
delegirt. Im Ganzen konnten 946 M., welche der Staat zur VBerfür 

ung geſtellt hatte, als Prämien vertheilt werden und zwar 500 M. 
ür Wo und 446 für eg von welch letzterer Summe noch 
110 M. aus dem vorigen Jahre herrührten, weil bei der damaligen 
Ausſtellung die 5 eine ſo geringe war, daß die ganze 
Summe nicht erſchöpft werden konnte. In dieſer Beziehung iſt 
diesmal ein ganz erfreulicher Fortſchritt zu konſtatiren, da die E 
theiligung an der Schauſtellung eine außerordentlich zahlreiche war, 
insbeſondere auch ſeitens des polniſchen bäuerlichen Elements. 
waren im Ganzen an 300 Pferde und Fohlen, durchweg ſchöne, 
werthvolle Thiere, vorgeführt, von denen 56 Pferde und Fohlen zur 
Prämiirung geeignet befunden wurden. Aus diefer Zahl mußte dann 
noch eine engere Auswahl ſtattfinden, da nur 33 Stück prämiürt wer⸗ 
den konnten. Es wurden rämien vertheilt: für 4 Fohlen a 25 M., 
1 Stute mit 40 M., 3 Stuten a 25 M. Außerdem wurden ausge⸗ 
theilt: 6 Freideckſcheine a 15 M., 8 Freideckſcheine a 12 M. und 
Freideckſcheine a9 M. An Rindvieh waren 123 Stück aufgetrieben, 
ebenfalls faſt durchweg ſchöne Thiere, von denen 11 Stück mit der 
oben angegebenen disponibeln Summe von 446 M. prämiirt wurden. 

Bromberg, 16. Juni. [Land wirthſchlaaftliche Schule.] 
In der geſtrigen Sitzung der Stadtperordnetenverſammlung gelangte 
ein Antrag des Magiſtrats zur Verhandlung um Bewilligung von 
Geldmitteln aus der Maſſe der dritten ſtädtiſchen Anleihe, und zwar: 

1) zum Bau eines Schulgehäudes 180,000 M., welches zu einer mit 
der Bür erſchule in Verbindung zu ſetzenden n chaft⸗ 
lichen Schule dienen ſoll, falls der Herr Minifter der ann 
Wait hr Angelegenheiten für eine ſolche Anſtalt 15,000 bis 18,00 

ark jährlich bewilligt und Se Majeſtät der Kaiſer die Erlaubniß 
ertheilt, das Gebäude auf atze der projeftirten Gewerbeſchuſe 
zu errichten; andernfalls foll das Gebäude der höheren Töchte chule 
überwieſen werden; 2) 61,000 M. zum Bau einer 12 klaſſigen Elemen⸗ 
tarſchule auf dem Grundſtücke des Waiſenhauſes; 3) M. zum 


dem Pl. 


die Ré 
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A Za eines Grundſtückes zur Erweiterung des Schulgrundſtücks auf 

euhof. — Der Vorſitzende verlieſt zunächſt ein längeres, dieſen 
Antrag motivirendes Expoſé, welches einen ausführlichen Aufſchluß 
über die Verwendung der dritten ſtädtiſchen Anleihe giebt und ſich für 
die Errichtung einer landwirthſchaftlichen Schule, welche mit der 
Bürgerſchule in Verbindung geſetzt werden ſoll, ausſpricht, im Falle 
der Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten für dieſe Anſtalt 
jährlich eine Subvention von 15—18,000 Mark bewilligt. — Die 
Finanz⸗Kommiſſion empfiehlt der Verſammlung, dem Magiſtrat die 
Vorlage mit dem Erſuchen zurückzugeben, dieſelbe durch Drück zu vers 
vielfältigen und demnächſt den Mitgliedern zur beſſeren Information 
ugehen zu laſſen. Nach einer längeren Debatte, in der ſich einige 
Redner gegen das Projekt der landwirthſchaftlichen Schule erklären 
und beſonders ausgeführt wird, daß die landwirthſchaftliche Schule 
in Bromberg nicht dieſelben günſtigen Bedingungen haben würde wie 
die zu Marienburg, da die Bevölkerung der Umgegend keine rein 
landwirthſchaftliche ſei, wird zur Abſtimmung geſchritten, wobei Herr 
Braun das Amendement ſtellt, daß der Antrag des Magiſtrats nicht 
durch Druck vervielfältigt werde. Die Verſammlung beſchließt wie 
folgt: Die Beſchlußfaſſung über die Anträge des Magiſtrats über 
projektirte Schulbauten wird ausgeſetzt und die Vorlage des Magi⸗ 
ſtrats demſelben mit dem Erſuchen zurück gegeben, zunächſt einen 
Ueberſchlag über die Koſten einer zwölfklaſſigen Elementarſchule im 
Garten des Hotel de Rome oder auf dem der der Aegidienkirche 
anfertigen zu laſſen und demnächſt die Sache der Verſammlung wieder 
vorzulegen. Der folgende Antrag des Magiſtrats, betreffend den 


Ausbau des Stadtlazareths, wird der Finanzkommiſſion 105 ar 
Brb. Z.) 


erſtattung überwieſen. 

Bromberg, 17. Juni. [3 R 
Brahe.] Die hieſige Regierung veröffentlicht folgenden Exlaß des 
Königs: „Auf Ihren Bericht vom 29. April d. J. will Ich das ein⸗ 
gereichte Projekt zur Kanaliſirung der unteren Brahe 
und Anlage eines Sicherheitshafens an der Brahemündung, 
wie ſolches unterm 22. Januar 1874 aufgeſtellt und unterm 3. Sep⸗ 
tember und 19. Oktober 1874 ſuperrevidirt worden iſt, zur Ausfüh⸗ 
rung nach dem zwiſchen der Regierung zu Bromberg und der Brom⸗ 
berger Hafen⸗Aktiengeſellſchaft unterm 16.24. März c. abgeichlofienen 
Vertrage hiermit genehmigen, auch die Ausübung des Enteignungs⸗ 
rechts zu dieſem Zwecke durch die Staatsbehörde, beziehungsweiſe 
durch die gedachte Aktiengeſellſchaft, welcher Ich dieſes Recht verleihe, 
hierdurch geſtatten. Wiesbaden, den 3. Mai 1876. (gez.) Wilhelm.“ 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Ems, 18. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt heute Nachmittag 
um 3 Uhr mit dem Reichskanzler, Fürſten Gortſchakoff, und Gefolge 
nach einem gemeinſamen Diner bei dem deutſchen Kaiſer nach Dugem: 
heim abgereiſt. Die beiden Monarchen verabſchiedeten ſich auf dem 
Bahnhofe auf das Herzlichſte. 

Friedrichshafen, 17. Juni. Auf dem Bodenſee herrſchte geſtern 
großer Sturm, der Regen dauert fort, das Waſſer des Sees ſteigt 
noch höher und ſteht bereits 3, 08 Meter über dem Nullpunkte des 
Pegels. Langenargen iſt ſtark überfluthet, einzelne Bewohner der ges 
fährdeten Häuſer mußten mittelſt Kähnen gerettet werden. Die 
Bahnlinie Lindau⸗Bregenz iſt gleichfalls überfluthet und der Verkehr 
eingeſtellt. 

Straßburg i. E., 17. Juni. Die Sitzungen des Landesaus- 
ſchuſſes ſind heute vom Oberpräſidenten geſchloſſen worden. Der 
Vorſitzende der Verſammlung empfahl in ſeiner Schlußrede die durch 
die Ueberſchwemmungen des Rheins Heimgeſuchten dem befonderen 
Wohlwollen der Regierung, der Oberpräſident ſagte die bereitwilligſte 
Berückſichtigung dieſes Wunſches zu. 

Dresden, 17. Juni. In dem 14. ſächſiſchen Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſe (Borna) iſt dem „Dresdner Journal“ zufolge der Kreishaupt⸗ 


ur Kanaliſirung der 


mann v. Könneritz in Leipzig faſt einſtimmig wieder zum Reichstags⸗ 


abgeordneten gewählt worden. Zeitungsnachrichten über bevorſtehende 
Veränderungen in unſerem Miniſterium gegenüber kann verſichert 
werden, daß bezüglich des Nachfolgers unſeres Finanzminiſters, 
v. Frieſen, deſſen Rücktritt im September erfolgen dürfte, zur Zeit 
Etwas noch nicht beſtimmt iſt. Das in den letzten Tagen bhierſelbſt 
ſtark verbreitet geweſene Gerücht, Herr v. Frieſen werde durch unſeren 
gegenwärtigen Miniſter des Innern, Herrn v. Noſtiz⸗Wallwitz, erſetzt 
werden, kann heute poſitiv als unbegründet bezeichnet werden. Herr 
v. Noſtitz⸗Wallwitz wird fein Portefeuille nicht mit dem der Finanzen 
vertauſchen. 

Baden⸗Baden, 17. Juni. Der Großfürſt und die Großfürſtin 
Michael find heute früh von Paris hier eingetroffen. 

Haag, 18. Juni. In Folge der Abſtimmung der zweiten Kam⸗ 
mer über das Milizgeſetz haben, wie gerüchtweiſe verlautet, ſämmtliche 
Miniſter dem Könige ihre Portefeuilles zur Verfügung geſtellt. 

Antwerpen, 17. Juni. Die Führer der hieſigen liberalen Par⸗ 
tei haben eine öffentliche Erklärung erlaſſen, worin ſie unter ausdrück⸗ 
licher Mißbilligung alles gewaltſamen Vorgehens an der Aenderung 
des beſtehenden fehlerhaften und gefahrvollen Wahlſyſtems auf das 
Entſchiedenſte feſthalten und namentlich verlangen, daß die Unterdrük⸗ 
kung der Städte durch die Landbevölkerung, durch welche die intelli⸗ 
genten Klaſſen auf das Empfindlichſte berührt werden, aufhören müſſe. 
Ueber der Legalität ſtehe die öffentliche Meinung und der konſtitutio— 
nellen Wahrheit entſpreche es nicht, daß ſich die Regierungsgewalt in 
den Händen eines klerikalen Kabinets befinde. Nur durch den Rück⸗ 
tritt des letzteren könnten die vorhandenen Beunruhigungen beſeitigt 
werden. 

Paris, 17. Juni. Wie die „Agence Havas“ verſichert, iſt keine 
Miniſterkriſis in Folge der Wahl Buffet's zum ſtändigen Mitgliede 
des Senats zu befürchten. Die Organe der republikaniſchen Partei 
ſehen die Wahl als eine Kriegserklärung gegen das Kabinet an, 
während diejenigen der konſervativen Partei derſelben einen provoka⸗ 
toriſchen Charakter abſprechen. — Das „Journal des Debats“ be⸗ 
zeichnet die Gerüchte von einem bevorſtehenden oder ſchon erfolgten 
Rücktritt des Miniſteriums für unbegründet und fügt hinzu, daß die 
heutige Konferenz der Miniſter mit dem Marſchall-Präſidenten zu 
einem befriedigenden Ergebniß geführt habe. — Durch eine heute vom 
Marſchall Mac Mahon unterzeichnete Verfügung werden 4 Präfekten 
ihrer Poſten enthoben. 

London, 17. Juni. Die Verhandlungen in dem Prozeſſe gegen 
den Kapitän Keyn von der „Franconia“ über die Frage der Kompe⸗ 
tenz der engliſchen Gerichte vor dem Court for erown cases reserved 
find heute bis nächſten Dienſtag vertagt worden. Der Generalanwalt 
ſuchte darzuthun, daß das Gebiet in einer Entfernung von 3 Meilen 


rings um die engliſche Küſte als britiſches Gebiet anzuerkennen ſei. 
Bei anderen Ländern ſei ſeitens Englands ein gleiches Recht ſtets 
anerkannt worden. 


Nom, 17. Juni. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer zog der Miniſterpräſident Depretis den von dem früheren Mi⸗ 


err eren 
nens N 


niſterium eingebrachten Geſetzentwurf betreffend ven Rückkauf und den 


Betrieb der oberitalieniſchen Eiſenbahnen zurück und legte einen 
neuen Geſetzentwurf betreffend die Genehmigung der baſeler Kon⸗ 
vention, des wiener Vertrages und der zwiſchen der Regierung und 
der Alta Italia vereinbarten Zuſatzakte betreffend den Betrieb dieſer 
Linien nach dem Rückkaufe durch die Regierung vor. Der Miniſter 
behielt ſich vor, hinſichtlich der römiſchen und der ſüditalieniſchen 
Bahnen weitere Vorlagen einzubringen. Die Kammer verwies den 
von dem Miniſterpräſidenten vorgelegten Entwurf zur Vorberathung 
an eine Kommiſſion. 

Madrid, 17. Juni. Die von dem Komite der engliſchen Gläu⸗ 
biger der ſpaniſchen Staatsſchuld bezüglich der Kuponszahlung gemach⸗ 
ten Vorſchläge ſind von der ſpaniſchen Regierung genehmigt worden, 
weil dieſelben eine Vermehrung der Steuern nicht erheiſchen. 

Madrid, 16. Juni. Der Senat hat in ſeiner heutigen Sitzung 
den Art. 11 der Verfaſſung betreffend die Toleranz in Religionsſachen 
mit 113 gegen 40 Stimmen genehmigt. — Es wird jetzt offiziell beſtä⸗ 
tigt, daß ſich Don Karlos in Mexiko befindet. 

Baltimore, 17. Juni. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Braunſchweig“ iſt hier eingetroffen. 

Bukareſt, 17. Juni. Bei den Deputirtenwahlen im erſten 
Wahlkollegium hat die Regierungspartei ein ſehr erhebliches Ueber⸗ 
gewicht erhalten, die von der konſervativen Partei aufgeſtellten Kan⸗ 
didaten ſind faſt ſämmtlich unterlegen. Miniſter Vernescu wurde 
hier gewählt, Miniſter Kogalniceano iſt bereits zweimal gewählt. 

Waſhington, 17. Juni. Präſident Grant hal eine Botſchaft 
an den Kongreß gelangen laſſen, worin darauf hingewieſen wird, daß 
die von der Regierung geforderten Kredite noch nicht bewilligt ſeien 
und daß die Regierung in große Verlegenheit gerathen werde, wenn 
die Bewilligung nicht noch vor dem 1. k. M. beſchloſſen werden ſollte. 
Präſident Grant hat ferner dem Kongreſſe eine Reſolution zugeſtellt, 
durch welche die Beſtreitung der Staatsausgaben bis zur Annahme 
des Geſetzentwurfes über den von der Regierung geforderten Kredit 
ſeitens des Kongreſſes genehmigt wird. — Das von der republika⸗ 
niſchen Konvention in Cineinnati gewählte Komite hat den Deputirten 
Columbus abgeſandt, um Hayes offiziell von ſeiner Ernennung zum 
Präſidentſchaftskandidaten in Kenntniß zu ſetzen. Hayes hat die Kan⸗ 
didatur angenommen. — Schatzſekretär Briſtow hat um Enthebung 
von ſeinem Poſten gebeten. Wie es heißt, erfolgt ſein Rücktritt aus 
rein perſönlichen Gründen. 


Circus Renz, 
Kanonenplatz. Posen. 


Veranlaßt durch die äußerſt lebhafte Betheiligung Seitens des geehrten 
hieſigen und des auswärtigen Publikums, ſowie durch die Anmeldung von 
mehreren Extrazügen für die nächſten Tage, werde ich meinen Aufenthalt bis 


ES Donnerſtag, den 22. Juni 1876 2 


verlängern, an welchem Tage unwiderruflich die letzte Vorſtellung ſtattfindet. 
Auf vielſeitigen Wunſch wird die Ausſtattungs⸗Pan⸗ 
tomime die Königin von Adyffinien zur Aufführung 


gelangen. 
Montag den 19 Juni 1876: 


Die Königin von Ahyſſtnien. 


Ausſtattungs⸗Pantomime in ſechs Tableaux. 
Die Aufführung geſchieht durch achtzig Perſonen. 


1. Tableaux: Einzug der Königin. 
Est Mohrentanz, getanzt von 16 Mohrenkindern. 
3. 5 almentanz, getanzt von 30 Sklavinnen. 
A: ie Jagd, in welcher Kabylen lebende Lamas, 
e Giraffen, Antilopen u. Känguruhs ze. 
erfolgen. 
. % Die afrikaniſchen Jägerinnen. 


6. 0 Afrikaniſcher Feſtzug. — Die Königin in einem 

i 5 rachtwagen, von lebenden Giraffen gezogen. 

Die Rani im Gefolge der Königin, im goldenen Wagen von Elephanten ge⸗ 

zogen. — Die Familie der Königin, beſtehend aus 5 Perſonen, auf einem Ka⸗ 

meet, geführt von Ras Neguſié, dem Anführer der Garden. — Ras Sabala 
Salaſſi, einen Elephanten reitend. 


Eine Schulquadrille 


geritten von 8 Herren. 


Herr Drexler als Jockey auf ungeſatteltem 


ferde. 
Camillas und Oktova, „sale vorgeführt von Hrn. F. Renz 


Das Schulpferd Leporello 


und das Springpferd Irma, WEN von Mme. Hager⸗Renz. 
um 2. : 


12 Napphengſte, my 


vorgeführt von Herrn F. Renz, 
Ich erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Piece außer 
mir von Niemandem gezeigt wird. 


Dienſtag zum letzten Male: Sneewittchen. 


E. Renz, Direktor. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


Frankfurt a. M, 17. Juni. ER Internationale Speku⸗ 
lationswerthe erheblich höher, Bahnen und Looſe beſſer. 
(Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 82. Pariſer Wechſel 81, 12. 
Wiener Wechfel 168, 45. Böhmiſche Weſtbahn 152%. Eliſabethbahn 
124%. Galizier 169. Franzoſen“) 226. Lombarden ?) 73%. Nord⸗ 
weſtbahn 1111. Silberrente 59%. Papierrente 56. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 85%. Ruſſen 1872 93%. Amerikaner 1885 102%. 1860er ur 
101%. 1864er Looſe 262, 60. Kreditaktien*) 124. Oeſterr. National: 


g en per medio reſp. per ultimo. 


85 7 * * * * ef A * 
u. 

bank 713, 09. Darmſt. Bank 106%. Berliner Bankverein 85%. Frank⸗ ; 
furter Wechslerbank 78. Oeſt. Bank 9156. Meinin . Bunt 78. 
Heſſ. Ludwigsbahn 99 *. Oberheſſen 72%. Una, Staats ih 145, 40, 
Ung. Schatzanw. alt 85%. do. do. neue 82%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 59%. 
Centr.⸗Pacific 91. Reichsbank 154%. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 120%, Franzoſen 22376, Lom⸗ 
barden 69%. 1860er Looſe 1004, Galizier 165%. 

Wien, 17. Juni. Spekulationswerthe in Folge fortdauernder 
Deckungs⸗ und Arbitragefäufe ſteigend, Bahnen lebhaft und erheblich 
höher. Deport führ internationale Spekulationswerthe ſehr hoch, 
für Franzoſen 6—8 Fl., Deviſen matter. n 

F Papierrente 66, 95. Silberrente 70, 25. 1854er 
Looſe 106, 75. Nationalbank 848, 00. Nordbahn 1842. Kreditaktien 
150, 00. Franzoſen 271, 50. Galizier 199, 25. Kaſch.⸗Oderb. 93, 00. 


ardubitzer —, —. Nordweſtb. 131, 50. Nordweſtb. Lit B —, —. 
ondon 121, 10. Hamburg 58, 85. Paris 47, 80. Frankfurt 
58, 85, Amſterdam 99, 70. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 
161, 50. 1860er Looſe 109, 70. Lomh. Eiſenb. 89, 25. 1864er Loose 


130, 00. Unionbank 62, 25. Anglo⸗Auſtr. 74, 80. Napoleons 9, 62. 
Dukaten 5, 78. Silbercoup. 103, 00. Eliſabethbahn 146, 00. Ungar. 
Präml. 73, 00. D. Rchsbknt. 59, 32%. 

Türkifche Looſe 18, 75. 

Nachbörſe: Kreditaktien 147, 75, Franzoſen 271,00, Lombarden 
88, 00, Galizier 199,00, Angl.⸗Auſtr. 74, 50, Papierrente 66, 60, Nas 
poleons 9, 62, Eliſabethbahn 144, 50. 

aris, 17. Juni. Anfangs matt. Schluß feſt. 

Schlußkurſe.] pro, Rente 68,15, Anleihe de 1872 105,90, 
Italieniſche 5 pCt. Rente 73, 75, do. Tabaksaktien —, —, do. Tas 
baksobligationen —, —, Franzoſen 571, 25, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
188, 75, do. Prioritäten 244,00, Türken de 1865 13, 35, do. de 1869 
77, 00, Türkenlooſe 45, 00. 7 
Credit mobilier 143. Spanier extér. 14%, do. inter 12%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 702, Banque ottomane 368, Société dE 523, 
Egypter 208, Credit foncier 752. Wechſel auf London 25, 28. 

Paris, 18. Juni. Boulevard⸗Verkehr. Anleihe de 1872 106, 15 
feſt, Türken de 1865 13, 55, Spanier exter. 14, 32, Egypter 212, 50. 

London, 17. Juni, Nachm. 4 Uhr. Konſols 94/6. Italien. 
Dro, Rente 73. Lombarden 7716. 3proz. Lombarden⸗Prioritäten 
alte 9%. 3proz. Lombarden- Prioritäten neue 9%. Sproz. Ruſſen 
de 1871 —. öproz. Ruſſen de 1872 89%. Silber 51%. Türk. Ans 
leihe de 1865 13%. Gro, Türken de 1869 13%. ` Gro Vereinigt. 
St. pr. 1885 105%. do. 5proz. fund. 106%. Oeſterreich. Silber⸗ 
rente 59. Oeſterreich. Papierrente 55. 6proz. ung. Schatzbonds 82%. 
6proz, unggriſche Schatzbonds II. Emiſſ. 82. Sproz. Peruaner 17%. 
Spanier 14%. 

latzdiskont 1% %. 
n die Bank floſſen heute 22,000 Pfd. Sterling. 

New⸗Hork, 17. Juni Abends 6 Uhr. Fësch öchſte 
Notirung des Goldagios 13%, niedrigſte 12%. Wechſel WË, 
in Gold 4 D. 87 CO. Goldagio 12%. % Bonds per 1 116. 
do. Syrgz. fundirte 117%. ½0 Bonds per 1887 123½. Erie⸗Bahn 
13%. Central Pacific 108%. New - Dort Centralbahn 107%. 
Der Dampfer „Moſel“ vom norddeutſchen Lloyd iſt heute hier 
eingetroffen. 


Produkten ⸗Courſe. 


Danzig, 17. Juni. Getreide-⸗Börſe: Wetter: ſchön und 
warm. ind: Nordoſt. 
Weizen loko iſt auch am heutigen Markte in flauer Stimmung 
ei und nur ganz vereinzelte Kaufluſt hat 250 Tonnen aus dem 
arkte genommen, für guten Weizen find die bewilligten Preiſe eher 
zu Gunſten der Käufer pemeien, abfallende Waare aber mußte billiger 
erlaſſen werden. Bezahlt iſt für Ban fein 128 pfd. 200 M., or» 
dinär mit Auswuchs 117,8 pfd. 173 M., hell mit Auswuchs 122% p a 
199 M., hellbunt 127, 13 pfd. 214, 216 M., hochbunt slafig 129 pfd. 
218 M. pr. Tonne. — Termine ſchwach behauptet, Juni 2:0 M. G., 
Juni⸗Juli 210 M. Br., Juli⸗Auguſt 210 M. bez., September⸗Oktober 
212 M. bez., Okt.⸗Nov. 211 M. bez., — Regulirungspreis 209 Mk. 
Roggen loko unverändert, 20 Tonnen 124 Pfd. wurden zu 173 
M. per Tonne verkauft. Termine Sentember- Oltoher 165 M. B. 
Regulirungspreis 167 M. — Rübſen Termine Auguft-September 
285 M. Br., Sept.⸗Okt. 290 M. Br. — Spiritus nicht zugeführt. 


„Köln 17. Juni, Nachm. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
1 7 loko 23, 00, fremder loko 23, 50, per Juli 20,65, Nov. 21,55. 
f sagen, hieſiger loko 18,00, per Juli 15,65, per Nov. 16, 25. Ha⸗ 

er, 

34, 00 


oko 19, 50, per Juli 17, 25. Rüböl, loko 35, 00, per Oktober 


Hamburg. 17. Juni, Nachm. Getreidemarkt. Weizen loko 
flau, auf Termine an Roggen loko flau, auf Termine ruhig. 
Weizen pr. Juni Br., Gd., pr. September⸗Oktober pr. 
1000 Kilo 213 Br., 212 Gd. — Ro gaen pr. Juni 166 Br., 164 
Gd., pr. Sept.⸗Oktbr. per 1000 Kilo 163% Br., 162% Gd. afer 
und Gerſte ſeſt. Rüböl feſter, loko 66, per Juni —, pr. Oktober 
pr. 200 Pfd. 64%. Spiritus geſchäftsl., pr. Juni 261. pr. Juli⸗Au⸗ 
auft 37, pr. Auguſt⸗Sept. 38, pr. September⸗Oktober pr. 100 Liter 100 
pCt. 39. Kaffee ſehr ſtramm, ab 5000 Sad. Petroleum feft, 
Standard white loko 12, 20 Br., 12 15 Gd., pr. Juni 12, 15 Gd., 
pr. Auguſt⸗Dezember 12, 65 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen 17. Juni, Nachmittags. Petroleum (Schlußbericht) 
Standard white loko 12,00, pr. Juni —, —, per Juli 12, 10, pr. 
Aug are kr San Dröbuktenbericht Schlußßericht,. 2 

aris, 17. Juni. Produktenberi ußbericht). eizen 
beh., pr. Juni 28, 75, pr. Juli 29, 00, pr. E uguft 29, 
Sept.⸗Dezember 30, 25. Roggen matt, pr. Juni — per Jult 
—, —, per Juli⸗Auguſt —, —, per September⸗Dezember —, —. 
Mehl matt, pr. Juni 63, 25, pr. Juli 63, 50, pr. 2 g 
64, 25, pr. Sept.⸗Deebr. 65,25. Rüböl N pr. Juni 77, 
pr. Mugen 77, 75, pr. Sept.⸗Dez. 79, 25, pr. Ianuar-April 
80,25. Spiritus weichend, pr. Juni 45, 75, pr. Sept.⸗Dezbr. 48, 50. 

Glasgow, 16. Juni. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
57 sh 4 d. Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 10300 Tons 
gegen 11600 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 

e e * Saen e EN bericht). Weis 
zen pr. November 307. oggen pr. ober 195. Raps pr. Ok⸗ 
tober 393 Fl. — Wetter: Bewoltt AN 

Antwerpen 17. Juni. Getreidemarkt 
EN Se 1 ogge d E Dë fer Set, 

etig. etroleummar affinirtes, 
weiß, loko 28% bz. und B 28 Jul 
r., pr 


bericht.) Umſatz 6000 B., davon für EE und Export 1 L 
ußpreiſen Verkäufer. Surats 


Mipddl. Orleans 654%, middl. amerikaniſche 6%,, fair Dhollerah 4% 
middl fair D RK good middl. Wollten 4, KiC Whale 
rah 3½, fair Bengal 376, good fair Broach 4%, new fair Oomra 45%, 
bod fair Oomra 4016, fair Madras 3%, fair Pernam 6%, fa 
myrna 5½, fair Egyptian 5%. j 
Upland nicht unter low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 6% d. 
Mancheſter, 16. Juni, 12r Water Armitage 7%, 12r Water 
Taylor 7%, Or Water Micholls 9%, 30r Water Givlow 104. 
Air Water Clayton 10%, 40x Mule Mapoll 976, Medio Wil⸗ 
kinſon 12—, 36r Warpcops Qualität Rowland 10%, 40r Double 
Weſton 11%, 60r Donble Weſton 154, Printers % 8% 8% pfd. 
102. Mäßiges Geſchäft. Preiſe ſehr feſt. 
Bradford, 15. Juni. Wolle und Wollen waaren. Wolle 
ſtetiger, Der Kal? SC nie ie Te PSP 
ndon, 16. Jun. Getreidemar ußbericht.) Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen Eeler e 1 7800, 
Hafer 41,820 Atrs. — Weizen matter, angekommene Ladungen 
träge, Mehl ſchleppend. Frühjahrsgetreide ſtetig. — Wett 


etter: Reg⸗ 
neriſch. 5 


.. ̃⁵²—ALVT EE 


F I 


Rx, A 


24,50 bz., Juni⸗Juli 23,50—3,40 bz., Juli⸗Auguſt 23,2023 bz., Aug.⸗ 
Sept. —, Sept.⸗Oktbr. 22,90 bz. (B. u. H.⸗Z.) 


Produßten-Börfe. 


M. B. Heutiger Landmarkt per 1000 Milo: Weizen 196-213 N. 
Ge wen 174183 M., Gerfte 159 bis 168 M., Hafer 180—1 ` 
12 15 


„. i. i P icht.“ — en 183-189 M., Kartoffeln 66-7 „Heu 4,50—5 M. Str 
Breslau, 17. Juni. [Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht. 51 M. — n 


＋ Län R. Witterung: bewölkt. Roggen (per 2000 Pfd.) matter, gekünd. — Etr., per Juni 160.167,50 ( ö 
So ki by, ver Juni⸗Juli 165 B., Yuli-Auauft 165 B., Auguſt⸗Sept. —, 68,50 M. Br., pr. Juni 65, . bz., Juni⸗Juli 63 M. bez., Auguſt⸗ 
e e ‚per Beer l ne Beh 0950 Sept.⸗Olk. 1622,50 bi. u. G. Okt. Nov. Se Weizen B.] September und Septbr.-Oftbr. 63,25 M bj. — piritus etwas 
, Auguſt⸗Sept.—, Sent.-Dltbr. 21350212 br, tor Mën 21450 S8 Fr 8 get EE J., Sept, Oi 185 H., ien, 85 dE Si AE a, gt DEA, We 
bis 214 bz. — Roggen loko per 1000 Kilogr. 160—190 nach Dual, gef, Se er 0 20 8, de 8 1 2: | J. 50 52 00 IR. bi, pr. Gentbr- Sttober 51,70 M. Dr. und G. . 


ruſſ. 160--170 ab Bahn und Kahn bz., per dieſen Monat 164—163 bz., 
Juſſi⸗Jult 161 — 161,50 159,90 ba, In 


dug Teer. E EH A len h Hate dard der 4000 fle Ot Nov, ll ev, e, 6350 8. — Spiriius rubiger, get. | Be; Weiß 215 dum fc, doro 12.2, R. 


Auguſt 50,30 — 50,50 bz., Auguſt⸗Sept. 50,50 bz., Sept.⸗Okt. 50 B. — 
Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. (Br. Hdls.⸗Bl.) 


onat —, Juni⸗Juli 175 bz., 1000 f 167,50 B., Sept.⸗Oktbr. = en 
arom. 28. 4. Wind: 


Barometer 260 


B., gef. — Ctr. — e 8 e E 
loko 67 B., per Juni und Juni⸗Juli 966 B., Sept.⸗Okt. 62,50 B., Angemeldet: 2000 (tr Roggen. — . reis für Kündigun⸗ 


— Liter, 20 B., 50 G., i u. i- F 5 li⸗ 51,00. „bz. — Regulirungspreis 
Eier, Tote 08 5 8 per Jun u. url Ft h B. > | September — M. bez., 12,20 M., per Sept.⸗Oktbr. 12,50 M. Br. 


Stettin, 17. Juni. (Amtlicher Bericht.] Wetter: regnig ＋ 16˙ R. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


—— —ẽẽẽ—— ʒ—-) ͤuf— — 


w. 
Weizen unv., pr. 1000 Kilo loko gelber 201—216 M., galiziſcher Datum. Stunde.] fer der Oſtſe. Therm. Wind. [ Wolkenform. 
loko 190—202 M., per Juni 215 M. Br. und Gd., Juni⸗Juli, Juli⸗ e e ee ee 
eiter, St., Un. 


trübe, St. 


ba, mit Faß per dieſen Monat 65,3 bz., Juni⸗Juli 64,5 bz., Juli —, | Auguſt und Sept.⸗Okthr. 214 M. bz., Br. u. G., Okt.⸗Nov. 215 M. | 17. Juni [Nachm. 2 27, 10720 | + 192 | SO 01 
ept. Okt. 64—63,6 bz, Okt⸗NRov. —. Petroleum (Standard | Br., 214 M. Gd. E en wenig verändert, pr. 1000 Kilo | 17. = Wie 10 2, 1, 25 | + 12°7 S 2-3] trübe, St. 
white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 29 bz., per dieſen Monat —, Sept.⸗ Zi inländiſcher 170—180 9 . feiner bis 181 M. bez., Ruſſ. 162 bis | 18. = [Morgs. 6 28“ 0% 28 1+ 112] NW 2: 


M., pr. Juni 160 M. nominell, pr. Juni⸗Juli 157,50-158 M. | 18. 


Nachm 21 28“ 0 44 | + 17°8 KS 2.3 heiter, St. Oi-on. 


pCt. loko ohne Faß 52,2 bz, ab Speicher — per dieſen Monat —, bez., Juli ⸗ 8 157,50 M. bez., pr. Sept.⸗Oktbr. 158.159 bis | 18. Abnds 19 28, 0711 + 1361 NW 2 beiter, On. 
loko mit Faß per dieſen Monat 522.52. 510 bn, Juni⸗Juli do., 158,50 M. bez. Br. u. G., Oktbr⸗Novmbr. 159 bis 160 M. bez, 19. Moras. 6 28° ali 12 61 NWö 0.1 beiter, St. O-. 
Juli⸗Auguſt 52,3--51,9 bz., anc, 52,8—52,4 bz., Sept.⸗Oktbr.] 159,50 M. Br. und Gd. — Gerſte ohne aan — Hafer un Deeg 
32,2—51,8 bz., Okt.⸗Nov. bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 30,50 verändert, pr. 1000 Kilo loko 166-186 M., Juni 172 M. Gd. — Wafſerſtand der Warthe. 


Erbſen ohne Umſatz. — Mais pr. 1000 Kilo loko 142 M. bz. Poſen, am 17. Juni Mittags 0,81 Meter. 
— Winter rübfſen ſtille, pr. 1000 Kilo, pr. Septbr.⸗Oktbr. 295 e (ais "ENK „ 0,88 


2 


Berlin, 17. Juni. Der geſtrigen Baiſſe iſt trotz des flauen , und privater Spekulanten ebenſo wenig Anregung für eine fteigende , werthe. Einigermaßen lebhaft 
Schluſſes ſchon beute eine bedeutende und umfaſſende Erholung ge⸗ i 
folgt. Den Anſtoß dazu gaben E die Wiener Notirungen, 
515 ſich ſprungweiſe über den geſtrigen Stand erhoben. Ein that⸗ 
ächlicher Grund für dieſen Umſchwung läßt ſich kaum angeben. 
llerdings begegneten die geſtern gemeldeten Vorgänge in Konſtanti⸗ 
nopel heute einer weſentlich günſtigen Auffaſſung; man glaubte ſogar 
mehrfach, daß demnächſt ein Abſchluß der orientaliſchen Wirren zu 
erwarten ſei. Doch ein ſtichhaltiger Grund für den heutigen Auf⸗ 


rung einer jeden größeren Operation in lagen recht feſt, 4prozentige / 
ewegung ſtanden Lombardiſche 3prozentige belebt und feſt. Fremde Wechſe 


dieſes Effekt nicht ermitteln. Man ſprach von bedeutenden Kaufauf- ſich ſchwerfällig bis zum Schluſſe auf wenig ſchwankender 
trägen für pariſer Rechnung, und folgte den hohen Wiener Notirun⸗ din. Ruſſiſche Obligationen matt, Fonds feſt. — Per Ul 
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Verlag von W. Oecher u. Comp. (E. Rödel) in Poſen. 


konnte der Anlagemarkt genannt 


als für eine weichende Bewegung. Die Geringfügigkeit des Geſchäftes] werden; deutſche und Ke onds, Pfandbriefe und Obligationen 
0 5 eliebt, 4 ꝓprozentige Anhaltiſche in Frage. 


eher matt. 


Kreditaktien mit einer Steigerung von 7 M. gegen den geſtrigen | Die Mitte der Börſenzeit brachte eine kleine Abſchwächung; doch trat 
Schluß; noch mehr hatten Lombarden, bei ziemlich regem Verkehr,] auf frankfurter Meldungen ſchnell wieder die frühere Feſtigkeit, jedoch 
angezogen. Doch ließ ſich ein beſonderes Motiv für die Beliebtheit | bei geringerem Verkehr, in den Vordergrund. Der Verkehr ſchleppte 


u Kursſtande 
timo notiren 


chwung iſt auch in dieſer Meinung über die politiſche Lage nicht ent» | gen. Fremde Fonds, Renten und Looſe ſtellten Téi höher, lagen aber I wir: Franzoſen 450.3,50.—2,50, Lombarden 1459.8, Kredit⸗Aktien 
alten, ſo daß nur die von uns wiederholt ausgeführte Annahme eines (ir ſtill. Galizier fteigend. Noch ruhiger verhielt ſich der okale | 246,50 —6—8— 7.50. Viktoriahütte gewann ie pCt. Magdeburger 
ſpekulativen Manövers als Erklärung der feſten Haltung übrig bleibt.] Markt. Eiſenbahnen zeigten bei ſehr ſtillem Geſchäfte wenig Verän⸗ Bergwerke 2%, Wittener Waffenfabrik 2%, Königſtadt 14, Boruſſia 

An ſich bietet die Lage bei der großen Zurückhaltung des Kapitals ! derungen und noch weniger belebt erſchienen Banken und Induſtrie⸗ 1, Marienhütte 3. — Der Schluß blieb feſt. 

Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. pr.. h 0 3 Bee d 2 Rau 0 0 ele imer en EI mn e e ak 

* „Pr. Zeie: Me Br. kd. „ 8 f. „ u. ' 5 \ © E x 
Berlin, den 17 Juni 1876. do. unk rückz. 110 5 103,30 bz G Cent.⸗Genoſſenſch, B. r | 96,25 9 Rhein. Naff. Bergwerk 4 | 85,50 G Halle⸗Sorau-Guben 5 22,80 bz do. Dé ) 
Preußiſche Fonds und Geld do. de 100,5 101 bz G Chemnitzer Bank⸗V. 4 72,50 G Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 Hannover⸗Altenbek. 5 36,00 bz G de. E. 3 
Courſe. Pr. C.⸗B⸗Pfdbekd 45 100,50 G Coburger Credit⸗V. 4 68,00 bz B Stobwaſſer Lampen 4 48,00 bz G do. II. Serie 5 do. F. 4 
Santa, Anleihe 4104,70 bz do. unk rückz. 1105 107,60 bz öln. 1 eg 4 72.75 B Union⸗Eiſenwerk 4 | 5,90 bz G Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 | 73,00 bz do. GA 99,20 bj G 
Staats-Anleihe 4. 99,50 G do (1872 u. 740/41 98,50 bz Danziger Bank fr. 126,50 G Unter den Linden 419,60 © Märkiſch Poſen 5 | 7475 bz © do. Hi 102,50 © 

Staats- Schldſch. 134 9450 bz do. (1872 u. 73))5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 117,10 © Wäſemann Bau- B. 4 | 47,70 bz Magdeb. Halberſt. B. 3 65,60 v3 G do. v. 18695 103 90 b. 

Sur, u. Nm. Sch 35 92,00 bz do. (1874) 5 101,50 bz Daranktäbter Bank 4 105,30 bz Weſtend (Quiftorp) fr. 4,90 G do. do 0.5 92,00 bz G do. v. 18734 | 91,1) 6 

Dp.-Deichb.-Obt. 4100 90 bz Pr. Hyp⸗A-B 120144) 99,00 bé G do. Zettelbank 4 94,80 G Wiſſener Bergwerk 4 | 20,00 G Münſter⸗Enſchede 15 11,00 B Oberſchleſ. v. 1874 4 98.25 G 

Berl. Stan Ol. 102,60 D G Si Kg . 3 we 8 SEN ae 4 9,86 G 70038 Wöhlert Maſchinen 4 | 14,00 bz e 5 20 bs — e Sai k D 8 
do. do. 93,50 d. Bod.⸗Cred. É D ndesbank 4 |113,70 b erlauſitzer 5 50 bz o. „Dderb. 4 d 

éch Stadt⸗Anl. 4102,00 5 do. do. AU 94,25 G Deutſche Bank 4 | 30,90 e B | Eifendahnr-Stamm-Aetien. Oftpreuß. Südbahn 5 | 74,25 b: G] do. do. 5 

Rheinprovinz do. 4 Stett. Nat⸗Hyp 5 101/00 bz G do. Genoſſenſch. 4 37,00591,75 Rechte Oderufer⸗ Bahn 5 108,10 G do. Niedſch. Zwgb. 35 

Schldv. d. B. Kfm. 5 101,10 bz do. do. CP 98,00 do. Hyp.⸗Bank 4 91.50b 30 be EE i KE e Rheinische 4 do. Starg. Sot, 4 
Pfandbriefe: Kruppſche Oblig. 5 102,00 bz do. Reichsbank fr. 155,25 bz Bere Märtiſche 4 | 83,50 b Rumäniſche 8 | 70,00 bz do. do. 11.4 

Berliner 441102,40 bz Ausländiſche Ze emp do. Unionbank 4 | 78,50 bz B So 4 5 5 e 4 11050 e oe Saalbahn 5 29,90 bz do. do. 4 
do. 5 106,70 B ee a 2 disconto⸗-Comm. 112,20 bh Berlin-Dreden 5 28.50 d B Saal Unſtrutbahn 5 | 11,75 ba Oſtpreuß. Südbahn 5 

zandſch. Central 4 | 95,90 bz do do. 1885 6 100,40 8 do. Prov.⸗Discont 4 | 80,50 bz B Bertin Görliß 4 3975 b @ lët, Jnſterburg 5 | 71,00 B do. Lu, B. 5 

Kur- u. Neumärk. 3 85,90 bz 7 E Geraer Bank 4 | 78,00 bz erlin Görlip 390 b & | Meimar-Geraer 5 | 35,00 bz do. Litt. 0.5 101,30 G 

TE 85:50 e ee e Steg Klek, ee eee Rechte-Oder-Ufer 5 103,80 bp 
e090 d , Magbeb. 7 | 8560 bp © 1  Eifenbabn- Brivritätd, e 4 
do. neue 44 102.90 G ‚00 bz Gothaer Privatbank 4 | 86,00 bz G S 8 Mos 3 do. v. St. gar. 33 86,50 B 
N. Brardög, red. Ba PR K E d B do. Grundereditöt 4 106,30 a SE K 1 d ® Obligationen. do. von 1858, 6004 100.00 E 
Pfeprentiſche CH 9590 bz Cep, Pap.-Nente 17 5800 bz ged hene t 12680 KR D bla Minden 4 101 7 % aa Maftrigt 1 84 91,00 B be, WE eg 
e 4410240 & Dë D Be Grevitbant 4 11000 ß Leet 1 | 1080 d e I de. 1800, 7, 2 40 4 0 - 
rſche 31 84.80 b der 20 fi: d 80.“ Discontobant 4 | 69.00 0 Hane lldenber an Gi mm Berg.⸗Märkiſche 1 do. v. 1874 5 108,40 d 

ee Lag um Ta, Ee d JJ ͤ ar N db. 1. 4% Rp. Made. v. St. g. 4103, 4 

do. 44110800 pe 8 Ihe db. 5. 1864 259,10 bi de. Wechſelbank 4 | 69,00 dr 5. Maric gelon 4 | 21755 G de. U. ct gi 85.20 05 de. U. de. 98 © 

Hoſenſche, neue 4 | 94,80 © 1a. St-Gi 55 agdeb. Privatbank 4 1104,50 G 1055 do. do. Litt. . 85,20 bz G Schlesw.⸗Holſtein. 43 99.70 G 

Sochſiſche 18600 O a. c- 300 Mahlen. Bodengrrdi 4 75,10 b Lag deen 4030 b 8] de. do. D f 77,40 G Thüringer Li 

SICH, 34| 86,00 B el re a do. Hypoth. Band | 67,25 ba K Kies B. 3949 5 „ . 9% % 8 de. Lü 
Oh do. de Heine | 83,75 are EE eee e A Et Kar 

Sohn, div. SR 94,75 f. d'Mett Rent | 72,50 be 8 Nieberlanfiger Bank | 83,60 Geh 33:00 > do. vis 109,75 E de — 2 ar 
do 4 | 96,00 8 do. Tabak⸗Obl 6 101.50 55 Norddeutſche Bank 4 126, G Oberſchl. Lët, A. u. O. 3 138,40 b Aachen⸗Düſſeldorf 14 90,10 bz rr ͤ EEE 

; 410180 b et 50 bs Nordd. Grunderedit 4 97,25 B in 0 } 280 0 do. do 14 | 90,00 8 Ausländiſche Prioritäten. 
de. II. ee 107.00 G e ee Sg ER F da, de, „ e Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 68,00 G 
do. neue 4 inniſche Looſe 4 39,50 G do. Deutſche Bankſ4 | 90,75 © Oſtpreuß. Südbahn 4 | 26,25 bz G do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr 4 Gal. Karl-Ludwig. J. 5 81,50 bz 
ai 441102,25 55 uf ag okt, 8650 8 ſdeulſche Ban fr 87,00 © Wel en, e de. de. Chat do. o 5 78,40 8 

Rentenbriefe: de. Engl A. 18225 Poſener Spritactien. 4 Rechte Oder⸗Uferbahn 4 103,80 bz © | do. Dorimd.-Soſft ` 90.00 S Li do. 1.5 | 7540 & 

Kur- u. Neumärk. 4 | 97,50 bz G | po. do. A v. 186205 Petereb. Discontobank: | 93,00 5 Ltr 4 117,10 9 do. do. 41 96,25 G do. do. IV. | 73,60 © 
ommerſche 4 97,80 b Ruff⸗Engl. Ant. 3 do. Intern. Bank 4 95,00 G do. Litt. B. v. St. gar. 4 93,50 G do. Nordb. Fr. W. 5 105,50 bz Lemberg⸗Czernow. J. 5 65,00 G 
oſenſche 4 | 96,70 R d. A 18705 | 96,50 b Poſen. Landwirthſch. 4 61,00 G Rhein Nahebahn 4 13 20 6 do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 4 do. II. 5 | 65,00 bz 
TAKE irae | 9120 ba Heinz. Bk Kut, 197,75 8 Seger pen 4410175 85 0 fb de do 5 Dë 2 55 

ein u. We äl. 4 0 3 7 u reuß. Bank⸗Anth. 5 6 0. D. 4 do. IV. 5 51,10 G 

E . 2800 „ @ de. da 46135 3120 d. de. Poden Gredit l 98 50 bl G EN St. gar t 90,40 bh G Berlin. Anhalt d 9700 W Mähr.⸗Schleſ. Gratin) 17,25 bf G 

Schleſiſche 49730 53 de. Bod. Gedi | 85,80 5 8 85 op. Sieh. 414850 0 tu St gar 10040 bz Be 10 3050 % de 1000 - 

dere > 0. ; 5 20,5 1574 5 44 95% o. o. A 

Souvereigend EE 17080 H e d 8830 8 | oe 57,25 M 9 Leef weng" 10 8 Detern Franz. em. Blus an S 

` Baden, 16,18 b3 © do. 5. A. Stiegl. 5 1 JC er 4 12270 b | Abreihtsbuhn nan de 4 Saen e509 8 
e de e de, de 15 192,90 55 © E Ban 100 € ena ( 120.25 55 SE ele de, h En 80 
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